
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 

 
19.11. bis 23.11.2018 
47. Kalenderwoche 
 
 
19.11.2018 
10.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Hilter) 
 
wegen räuberischen 
Diebstahls (Belm) 
 
 
 
 
 
19.11.2018 
13.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen unerlaubten 
Handeltreibens mit 
Betäubungsmitteln 
(Osnabrück) 
 
 
______________________ 
20.11.2018 
08.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Bramsche) 
Y (Wallenhorst) 
 
wegen Körperverletzung 
u.a. (Wallenhorst) 

Terminvorschau für die Presse 
- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Tabak gestohlen und geschlagen? 
 
Der heute 43-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, aus 
einem Verbrauchermarkt Zigaretten und Tabak gestohlen 
zu haben. Als sie hierauf von den Ladendetektiven 
angesprochen wurde, soll sie einen Ladendetektiv 
geschlagen haben, um mit der Beute fliehen zu können.  
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht drei Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mit Marihuana gehandelt? 
 
Dem heute 36-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, mit 
Marihuana in nicht geringer Menge Handel getrieben zu 
haben. Anlässlich einer Durchsuchung bei dem 
Angeklagten sollen in dessen Wohnung ca. 524 g 
Cannabis vorgefunden und sichergestellt worden sein. 
  
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht zwei Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mit Machete gestochen und mit Eisenstange 
geschlagen? 
 
Dem heute 24-jährigen Angeklagten X wird vorgeworfen, 
den Geschädigten mehrfach mit den Fäusten geschlagen 
zu haben, wodurch beim Geschädigten u.a. ein 
Schneidezahn abgebrochen sein soll. Ferner soll er den 
Geschädigten mehrere Male leicht mit einer Machete in die 
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21.11.2018 
08.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Geldfälschung 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
21.11.2018 
13.00 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Diebstahls 
(Osnabrück) 
 
 
 
23.11.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen gewerbsmäßigen 
Betruges (Osnabrück und 
anderenorts) 
 
 
 
______________________ 

Beine gestochen und mit einer Eisenstange auf das 
Schienbein geschlagen haben. Die Gewaltanwendung soll 
erfolgt sein, um vom Geschädigten ein Geständnis wegen 
einer behaupteten Vergewaltigung abzupressen. Die 
Angeklagte Y soll dabei Hilfe geleistet haben, indem sie 
den Geschädigten mehrfach aufgefordert haben soll, die 
behauptete Vergewaltigung zu gestehen. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht drei Zeugen 
geladen. 
  
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mit gefälschtem 100 Euro-Schein Erdbeeren bezahlt? 
 
Der heute 30-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, an 
einem Erdbeerstand mit einem – wie sie gewusst haben 
soll – gefälschtem 100-Euroschein die Erdbeeren bezahlt 
zu haben. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht sieben Zeugen 
geladen. 
 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Mehrfach gestohlen? 
 
Der heute 41-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, aus 
verschiedenen Geschäftsräumen Kleidung und andere 
Waren entwendet zu haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht keine 
Zeugen oder Sachverständige geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Waren bestellt und nicht bezahlt? 
 
Dem heute 31-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, bei 
verschiedenen Firmen Waren bestellt zu haben, obwohl er 
von vornherein nicht vorgehabt haben soll, die bestellte 
Ware zu bezahlen. Er soll durch die ihm zur Last gelegten 
Taten einen Betrag von knapp 6000 Euro erlangt haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht fünf Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
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Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 


